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Die Märznacht in der großen südlichen Stadt war, wie sie im Vorfrühling sein sollte. Durcheinander klirrten und prasselten Tropfen von den Fensterbrettern und Dächern. Hart und heftig wehte der warme, feuchte Wind und trug aus dem nicht weit entfernten Park den Duft von geschwollenen Knospen und nassen Ästen heran.
Der Mann mit dem Bündel in der Hand, der in Begleitung zweier finster blickender Männer auf das wartende Auto zusteuerte, bekam von alldem nichts mit. Er ging ungleichmäßig und nervös, geriet mit seinen Stiefeln in die tiefen Pfützen unter seinen Sohlen und stolperte über schmelzende Schneehügel. Als er in den schäbigen Emka[1] kletterte, bemerkte er nicht einmal, dass er sich den Kopf an der Oberkante der Kabine stieß und seine Schirmmütze in einen schlammigen Bach am Straßenrand fiel. Die Mütze wurde von einem der Wachmänner aufgehoben, der die Wagentür vor seinem Schützling öffnete und ihn einsteigen ließ. Der andere setzte sich neben den Fahrer, und der Wagen fuhr los, das Schmelzwasser verspritzend.
Von allen Fenstern des großen Wohnblocks, die hinter ihnen zurückfielen, waren nur die zwei im dritten Stock beleuchtet. Der Mann lehnte sich an das trübe Fensterchen hinter dem Sitz und starrte so konzentriert in die weglaufenden hellen Rechtecke, als ob er versuchte, etwas in ihnen zu sehen.
– Sitzen Sie grade! – sagte sein Nachbar in befehlendem Ton.
***
Der vom Anruf im Vorzimmer geweckte Rafail Lwowitsch begann eben ein Gespräch mit dem diensthabenden Dispatcher des Hauptstromverteilzentrums. Der Dispatcher bat um dringende Anweisungen im Zusammenhang mit dem Unfall. Kaum hatte Rafail Lwowitsch seine Erklärung beendet, läutete es erneut, diesmal über der Tür. Im Gegensatz zum Telefon war derartiges Klingeln in der Wohnung der Belokrinitskijs sehr selten.
– Wer ist da? – antwortete der Hausherr beinahe automatisch und vergaß, den Hörer beiseitezulegen.
– Dispatcher Tschischow, antwortete der Hörer überrascht, und die Stimme der Haumeisterin tönte hinter der Tür:
– Machen Sie auf, Rafail Lwowitsch, da ist was für Sie!
Belokrinitskij öffnete beunruhigt die Tür. Davor standen neben der Hausmeisterin zwei Fremde in Zivil.
– Sind Sie Belokrinitskij? Zeigen Sie Ihren Pass! – Die ungebetenen Gäste waren bereits im Vorzimmer und schlossen die Tür hinter sich, während Tante Dascha mit einem erschrockenen und mitleidigen Ausdruck auf ihrem gutmütigen Gesicht auf dem Treppenabsatz zurückblieb.
Einer der Eintretenden öffnete eine große, abgenutzte Aktentasche, und Rafail Lwowitsch wandte seinen Blick verwirrt von der Aktentasche zu den Knopflöchern der Militäruniform, die unter dem zivilen Mantel des unerwarteten Besuchers hervorlugte. Er hatte schon erkannt, dass es sich um diejenigen handelte, deren nächtliche Arbeit sich am Morgen durch leere Arbeitsplätze, verschlossene Büros und das verängstigte Flüstern von Kollegen offenbarte, die sich mit äußerster Vorsicht »Abgeholt …« ins Ohr flüsterten.
Er hatte jedoch Angst, diese Erkenntnis zuzugeben, sogar vor sich selbst. Der vergessene Hörer zischte, vom anderen Ende der Leitung rief es verwirrt: »Hallo, hallo! Genosse Chefingenieur!«
– Beenden Sie Ihr Gespräch, sagte der Mann mit der Aktentasche. – Beeilen Sie sich einfach und reden Sie nicht!
Er hielt den Hörer an Rafail Lwowitschs Ohr und ließ ihn nicht aus der Hand. Der ungebetene Gast schien keinen Zweifel an seinem Recht zu haben, zu tun, was er tun wollte. Übrigens hatte auch der Hausherr daran keine Zweifel. Kaum dass er in den Hörer quetschen konnte:
– Lassen wir dieses Gespräch … bis morgen …
– Was ist passiert, Genosse …? – Die Membrane klickte trocken und verstummte.
Der Mann in der NKWD[2]-Uniform unter dem zivilen Mantel zog den Stecker des Telefonkabels aus der Dose und legte den Hörer in die Gabel.
– Lesen Sie! – Er hielt Belokrinitskij ein kleines Formular hin: »Haftbefehl« …
Rafail Lwowitsch las mit dumpfem Fleiß die grauen, mit der Schreibmaschine getippten Zeilen auf einem grauen Blatt Papier. Darunter standen sein Name, Vorname und Vatersname in violetter Tinte geschrieben. Unten, nach dem dicker gedruckten »Staatsanwalt«, ein unscheinbares Schnörkelchen. Es war jedoch schwer zu entziffern. Einige Artikel aus dem Gesetzbuch, die mit unverständlichen Buchstaben und Zahlen versehen waren, sprangen ihm vor Augen, schwammen irgendwohin, wechselten den Platz und verhedderten sich in unverständlicher Zierschrift. Wieder und wieder versuchte er, einen sinnvollen Satz daraus zu machen. Der nächtliche Besucher übergab Belokrinitskij ein weiteres Formular – einen Durchsuchungsbefehl. Auch auf diesem Papier hüpften Wörter, Zahlen und Buchstaben herum, und auch der dicke Staatsanwalt tanzte mit seinem Schnörkelchen.
– Sie sind verhaftet, hörte Rafail Lwowitsch die Stimme des NKWD-Mannes. Die Stimme klang jedoch gedämpft, als käme sie durch eine dicke Schicht aus Filz oder Watte. – Besitzen Sie eine Waffe?
Die Watte verhinderte nicht nur das Hören. Unter den Schädel gestopft, verhinderte sie das Verstehen selbst der einfachsten Fragen, als ob sie in einer fremden Sprache gestellt würden.
– Ich frage: Haben Sie irgendwelche Waffen? – Der NKWDler schrie bereits.
– Welche Waffen? Wonach fragen Sie? – In der Haube, mit hochgekämmtem Haar, erschien Lena in der Schlafzimmertür, die Papiere ihres Mannes in der Hand. – Hier, nehmen Sie …, sie sah den Flegel mit verächtlicher Verwunderung an, wie jemanden, der in einer Apotheke nach einer Balalaika fragt.
– Wir werden die Wohnung durchsuchen … – stieß der hervor und nahm die Dokumente an sich, – und Sie –, wandte er sich an Belokrinitskij, – ziehen sich an, Sie kommen mit uns!
Rafail Lwowitsch hatte das Gefühl, dass auch seine Beine zu Watte geworden waren, und sank kraftlos auf einen Stuhl.
– Beruhige dich, Rafail, sagte Lena, trat dicht an ihren Mann, drückte seinen Kopf mit einer Hand an sich und strich ihm mit der anderen wie einem kleinen Kind übers Haar. – Du bist doch an nichts schuldig, stimmts? Dann haben wir nichts zu befürchten …
Es war der einfachste und ganz natürliche Gedanke. Aber aus irgendeinem Grund kam er dem Festgenommenen selbst nicht in den Sinn. Es dauerte länger als eine Sekunde, bis der Gedanke die Watte, die sein Gehirn umhüllte, durchbrach. Tatsächlich sollte eine Verhaftung ja für diejenigen furchtbar sein, die irgendeine Art von Schuld auf sich geladen hatten. Aber Ingenieur Belokrinitskij hatte nichts getan, das Grund für eine berechtigte Verhaftung hätte geben können. Lena hatte also recht – alles, was jetzt geschieht, ist das Ergebnis eines Fehlers, eines klaren Missverständnisses …
– Natürlich ist das ein Missverständnis, Rafa, – hörte er die tröstende, beruhigende Stimme seiner Frau. – Alles wird sich sehr bald aufklären, und du wirst freigelassen. Das NKWD irrt sich nie, das weißt du …
Wie immer gingen von Lena Ruhe und Zurückhaltung aus. Sie lagen in der Wärme, im Duft ihres kräftigen Körpers, dem Klang ihrer tiefen Stimme, dem festen Blick ihrer grauen Augen. Nur ihre Hände, klein, aber stark, schienen ungewöhnlich kalt zu sein.
Ja, ja … Er hatte oft von der erstaunlichen Unfehlbarkeit der Handlungen des NKWD-Apparats gehört. Nicht nur auf Kundgebungen sprachen viele mit echter Begeisterung darüber.
Ohnmacht und Dumpfheit des mit Watte gefüllten Beutels verflogen. Die Fähigkeit, sich zu beherrschen und logisch zu denken, kehrte allmählich zurück. Lena hatte es immer geschafft, ihren Mann aufzumuntern und ihm Hoffnung zu geben, selbst in schwierigen Momenten, in denen er sich verloren fühlte und der Verzweiflung nahe war. Rafail Lwowitsch bewunderte die Fähigkeit seiner Frau, noch in den schwierigsten Situationen einen klaren Kopf zu bewahren, und beneidete sie ein wenig in jener Art von Neid, mit der man sich über die Vorzüge eines anderen Menschen freut und bedauert, dass man selbst nicht über diese Vorzüge verfügt. Belokrinitskij liebte nicht nur seine Frau, er war auch stolz auf sie.
Ihr Verhalten ihm gegenüber war sehr mütterlich, obwohl sie gleich alt waren. Und das nicht nur, weil eine Frau immer älter ist als ein gleichaltriger Mann. Die Belokrinitskijs hatten keine Kinder, und so ging der unverbrauchte Vorrat an mütterlichen Gefühlen an Rafail. Das lag auch daran, dass Lena in ihrer Willenskraft sehr viel stärker war als ihr Mann.
Auf rein weibliche Weise hatte sie seinen Intellekt und sein wirklich bemerkenswertes Talent als Ingenieur in den Rang der Genialität erhoben und kümmerte sich um ihren Rafa wie um ein großes Kind, sie nahm ihm alles ab, was seinen Fähigkeiten ihrer Meinung nach nicht würdig war.
Sie ergänzten sich auf eine seltene und glückliche Weise und idealisierten sich gegenseitig ein wenig. Deshalb war die Beziehung zwischen Mann und Frau auch nach drei Jahren Ehe noch so frisch wie am Anfang. Die Zeit hatte diese Beziehung nur ruhiger, aber noch beständiger gemacht.
Nun war die Not zu ihnen gekommen. Fremde, unfreundliche Menschen kommandierten im Haus. Und wie so oft in solchen Fällen waren Berührung, Blick und die kurzen Worte liebender Menschen mit dem ausgefüllt, wofür normalerweise nicht einmal Stunden ausgereicht hätten, es auszudrücken. Aber ebenso oft kommt es in solchen Fällen vor, dass zwei Menschen einen unbewussten Egoismus gegenüber Dritten an den Tag legen und sogar ihre Existenz vergessen. Das Ehepaar Belokrinitskij war nun einem solchen Egoismus verfallen.
Die Mutter von Rafail Lwowitsch schob sich aus ihrem Zimmer und blickte, zitternd vor Altersschwäche und Aufregung, ängstlich zu den NKWDlern, die das Arbeitszimmer ihres Sohnes besetzt hatten, dann zu ihm, der sich an seine Frau schmiegte. In ihrem langen Leben hatte die alte Frau Pogrome und Durchsuchungen erlebt und die Entfernung der Liebsten aus dem Haus. Sie verstand selbst jetzt, warum diese Fremden hierhergekommen waren.
Als Rafail Lwowitsch und Lena sie nach einigem Zögern schuldbewusst auf einen Stuhl setzten, schaute die Mutter ihren Sohn mit einem flehenden Blick an, als ob es von ihm abhinge, ob er bleiben oder gehen sollte. Und sie strich ihm mit ihrer welken Hand immer wieder über den Ärmel oberhalb des Ellenbogens. »Mein Söhnchen! Wo bringen sie dich hin, warum? Söhnchen …«
– Anziehn, hab ich gesagt!
Das wurde vom ranghöheren NKWD-Mann hinter Rafail Lwowitschs Schreibtisch gerufen. Er zog eine Schublade nach der anderen heraus und wühlte hastig darin herum, wie in einer Kommode, in der man in der Eile ein frisches Hemd sucht. Sein Assistent, der am Bücherregal stand, nahm ein Buch nach dem anderen aus dem Regal, schüttelte es auf und warf es auf den Boden. Es sah eher nach einem Pogrom aus als nach einer Durchsuchung, die offensichtlich ohne die Hoffnung durchgeführt wurde, etwas von wirklichem Wert zu finden. Einige Dinge wurden jedoch von den Durchsuchern beiseitegelegt. Es gab viele Bücher und Papiere, und das Durchschütteln war noch im Gang, als Rafail Lwowitsch, nachdem er seinen Bademantel gegen die übliche Kleidung getauscht hatte, sich wieder neben den Stuhl seiner Mutter stellte. Wieder schaute sie ihn mit flehenden Augen an und strich ihm mit ruckartigen Bewegungen ihrer zitternden Hand über den Ärmel.
Das Häuflein der beiseitegelegten Papiere wuchs weiter. Es enthielt alte Briefe, darunter die sorgfältig aufbewahrten Briefe von Lena, als sie noch nicht Rafail Lwowitschs Frau war, seine Notizbücher, Notizblöcke. Auf demselben Häuflein landete auch das Ingenieursdiplom von Belokrinitskij.
Die Fülle der Papiere ärgerte den leitenden NKWD-Mann sichtlich. Nur einmal schien sein grimmiges Gesicht sich zu erhellen. Unter der Platte des Schreibtischs zog er ein kleines Stück Pappe hervor, das offensichtlich von seinem Besitzer dort versteckt worden war. Rafail Lwowitsch erinnerte sich, was es war, und ihm wurde kalt. Die erste Verblüffung war bereits verflogen, Belokrinitskij bemerkte nun sogar die Details des Verhaltens derer, die gewohnheitsmäßig in den Sachen anderer Leute herumstöbern. Hier zum Beispiel, als sein Chef es nicht sieht, wirft der zweite NKWD-Mann die Bücher auf den Boden, ohne sie überhaupt zu schütteln. Und dieser, trotz der offensichtlichen Eile, betrachtet grinsend das gefundene Foto, den einzigen Gegenstand im Haus, den Rafail Lwowitsch vor seiner Frau und Mutter geheim gehalten hatte. Es war das Werbefoto eines Berliner Café-Chantant aus den Zwanzigerjahren, damals aus Deutschland mitgebracht und Belokrinitskij von einem Freund geschenkt. Die Fotografie zeigte die Damenblaskapelle eines fröhlichen Nachtclubs. Auf einer niedrigen Bühne saß eine Gruppe von stämmigen, völlig nackten deutschen Frauen mit glänzenden Instrumenten. Was, wenn der Suchende eine Frage zu dem brisanten Foto stellt oder die Karte umdreht? Lena aber war nicht im Zimmer, sie machte ihrem Mann Brote in der Küche, nur die Mutter war geblieben. Es würde nicht einfacher, wenn der Beamte das Bild auf den Boden werfen oder es auf dem Tisch liegen lassen …
Doch der, wieder grinsend, schob das Fundstück unter die ausgewählten Papiere. Das Foto wollte er wahrscheinlich nur für sich behalten. Rafail Lwowitsch unterdrückte einen Seufzer der Erleichterung.
Endlich war mit Tisch und Schränken Schluss. Der NKWDler schlug die Laken vom Bett im Schlafzimmer zurück, sah in das Zimmer der alten Frau, wühlte aber nirgendwo sonst herum. Dann warf er einen prüfenden Blick auf den Anzug von Belokrinitskij und befahl:
– Legen Sie alles, was Sie in Ihren Taschen haben, auf den Tisch!
Rafail Lwowitsch zog das Portemonnaie mit dem Taschengeld, einen Stift und ein Notizbuch heraus. Der NKWDler warf das Notizbuch auf denselben Stapel und gab das Geld zurück – es waren nur ein paar Rubel: »Dort abgeben!« Er befahl, die Uhr abzunehmen und sie zusammen mit dem Stift beiseitezulegen. »Wird dort nicht gebraucht!« Noch einmal starrte er den Festgenommenen streng an:
– Gibt es sonst nichts? Sie werden sowieso dort durchsucht!
Lena brachte ein kleines Bündel – aus irgendeinem Grund war es nicht erlaubt, einen Koffer mitzunehmen – und den alten Herbstmantel ihres Mannes. Der zweite NKWDler, der bereits alle Bücher im Haus auf den Boden geworfen hatte, knüllte das Bündel in seinen Händen und tastete die Taschen des Mantels ab:
– Weiter haben Sie nichts? Es wird Ihnen dort sowieso abgenommen! – warnte er.
In Mantel und Schirmmütze, mit dem Bündel in den Händen, stand Rafail Lwowitsch bereits im Vorzimmer. Der NKWD-Junior ging voran und legte die Hand auf die Klinke. Der Oberste stopfte die Papiere in seine abgegriffene Aktentasche und befahl: »Rausbringen!« Lena umarmte ihren Mann und blieb dabei äußerlich so ruhig, als würde sie ihn auf eine gewöhnliche Dienstreise verabschieden.
– Geh, Rafail, wir sehn uns bald wieder! – doch ihre Hände und Lippen waren noch kälter und schienen härter geworden.
Die Mutter kam mit kleinen, unsicheren Schritten heran, blickte aufmerksam, fast ohne zu blinzeln, in das Gesicht ihres Sohnes und legte dann plötzlich mit einer schnellen, klammernden Bewegung ihre Arme um seinen Hals. Ihr Kopf mit den spärlichen grauen Zotteln zitterte, ebenso wie ihr hagerer, fast schwereloser Körper.
– Ich komme wieder, Mama, bald wieder! – Aber die Mutter zitterte noch, und es war quälend schwer, den Kloß im Hals und die zitternden Lippen zurückzuhalten.
– Gehen Sie! – wiederholte der ranghöhere NKWDler in rauem, gebieterischem Ton.
Lena zerrte ihre Schwiegermutter weg, sie hing beinah in ihren starken Armen. Der Junior öffnete die Haustür und schlug sie vom Treppenhaus aus zu, als sein Chef und der Festgenommene hinuntergingen. Das Geräusch der sich schließenden Tür war vermutlich das übliche. Aber Rafail Lwowitsch glaubte, darin das Geräusch einer Axt zu hören, die das Leben der kleinen Familie Belokrinitskij in das zerschnitt, was vor dieser Nacht gewesen war, und in eine unbestimmte Zukunft, die unerklärliche Angst einflößte. Die ruhige, mutige Frau war nicht mehr in seiner Nähe, und Verwirrung und Orientierungslosigkeit überwältigten ihn erneut.
***
Der Emka bog in eine Straße ein, die die Alteingesessenen der Stadt nach Vorvätersitte Dworjanskaja nannten. Die Straße war weder breit noch gerade, aber sie war sehr gemütlich. Die dicht gepflanzten Bäume auf beiden Seiten liefen oben mit ihren Kronen zusammen und bildeten eine Art grünen Tunnel. Die meisten der alten Herrenhäuser standen in der Tiefe kleiner Gärten, die durch Eisengitter von der Straße getrennt waren.
Bis Anfang der Dreißigerjahre hatte sich das Gebäude der Gendarmerieabteilung in der ehemaligen Dworjanskaja-Straße befunden. Vor der Revolution hatte es der russischen Autokratie mit seinen zwei Stockwerken komplizierter kaufmännischer Architektur und einem ebenso komplizierten Ecktürmchen treu gedient. Während des Bürgerkriegs beherbergte es die Außerordentliche Kommission und die Spionageabwehr, und am Fahnenmast des Turms blinkten entweder rote oder gestreifte Fahnen.
Als die rote Fahne sich schließlich durchgesetzt hatte, kehrte im Haus relative Ruhe ein. Die OGPU[3], die die WeTscheKa abgelöst hatte, hatte genügend Platz von der Gendarmerie geerbt. Doch schon zu Beginn des ersten Fünfjahrplans reichte dieser Platz eindeutig nicht mehr aus, trotz des kleinen Anbaus an das alte Gebäude und der extrem dichten Unterbringung des wachsenden Apparats von Strafbehörden.
Das Nest der GPUler aus dem ersten Jahrzehnt der Sowjetmacht wurde zusammen mit einer Reihe von gemütlichen Wohnhäusern abgerissen. Ein neues sechsstöckiges NKWD-Gebäude nahm einen ganzen Block ein. Im Inneren des umschlossenen Rechtecks befand sich ein großer Hof. Doch niemand hatte jemals einen Blick in diesen Hof werfen können. Ein Wachposten am Eisentor verwies jeden, der auch nur einen Moment vor dem geheimnisvollen Haus auf dem Bürgersteig zögerte, auf die gegenüberliegende Seite. Auf der Seite der Gasse, auf der das NKWD-Haus stand, durfte niemand gehen.
Trotz der dritten Nachtstunde erstrahlte der Palast der Regionaldirektion des Volkskommissariats für innere Angelegenheiten mit allen Fenstern. Ein Fremder in der Stadt hätte ihn für eine Fabrik halten können, die während der Nachtschicht auf Hochtouren läuft; aus der Nähe war ein solcher Irrtum jedoch ausgeschlossen. Und das nicht nur, weil ein Industriegebäude weder solch imposante Portale noch bronzene NKWD-Embleme an seinen massiven Türen noch Wachen mit Gewehren und aufgepflanzten Bajonetten haben konnte. Das Haus, das von innen hell erleuchtet war, schien vollkommen still zu sein. Es war eine Fabrik der ganz anderen Art.
Der Emka hupte kurz vor den fest verschlossenen Toren. Sie öffneten sich sofort, und der Wagen fuhr in den beleuchteten kurzen Tunnel. Die beiden bewaffneten Wachmänner verlangten ebenso wie der Wachposten draußen keine Dokumente. Mit einem Blick in die Gesichter von Belokrinitskijs Begleitern öffneten sie die Tore zum Innenhof.
Die gegenüberliegende Mauer des Hofes erwies sich als unerwartet nah. Nachdem der Wagen gewendet hatte, hielt er vor dem Eingang. Die NKWDler stiegen aus, und der Älteste sagte plötzlich grob zu dem Verhafteten:
– Raus mit dir!
Rafail Lwowitsch zuckte zusammen. Dieser schroffe Typ hatte über eine Stunde lang befohlen, harsche Bemerkungen gemacht und kommandiert. Aber er hatte ihn immer noch mit »Sie« angesprochen. Jetzt kam er plötzlich auf das »du«. Das war schmerzhaft und beleidigend wie ein Peitschenschlag. Es war unmöglich, eine solche Behandlung durch einen zufälligen Versprecher oder durch irgendeinen Grund seitens des Häftlings zu erklären. Wahrscheinlicher ist, dass sie auf dieser Seite des Eisentors nach den hier geltenden Vorschriften erlaubt oder sogar vorgeschrieben ist. Belokrinitskij spürte, wie sein inneres Unbehagen in Erwartung von etwas noch Beleidigenderem und Feindseligerem sofort stärker wurde.
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   TERMS AND CONDITIONS FOR USE, REPRODUCTION, AND DISTRIBUTION



   1. Definitions.



      "License" shall mean the terms and conditions for use, reproduction,

      and distribution as defined by Sections 1 through 9 of this document.



      "Licensor" shall mean the copyright owner or entity authorized by

      the copyright owner that is granting the License.



      "Legal Entity" shall mean the union of the acting entity and all

      other entities that control, are controlled by, or are under common

      control with that entity. For the purposes of this definition,

      "control" means (i) the power, direct or indirect, to cause the

      direction or management of such entity, whether by contract or

      otherwise, or (ii) ownership of fifty percent (50%) or more of the

      outstanding shares, or (iii) beneficial ownership of such entity.



      "You" (or "Your") shall mean an individual or Legal Entity

      exercising permissions granted by this License.



      "Source" form shall mean the preferred form for making modifications,

      including but not limited to software source code, documentation

      source, and configuration files.



      "Object" form shall mean any form resulting from mechanical

      transformation or translation of a Source form, including but

      not limited to compiled object code, generated documentation,

      and conversions to other media types.



      "Work" shall mean the work of authorship, whether in Source or

      Object form, made available under the License, as indicated by a

      copyright notice that is included in or attached to the work

      (an example is provided in the Appendix below).



      "Derivative Works" shall mean any work, whether in Source or Object

      form, that is based on (or derived from) the Work and for which the

      editorial revisions, annotations, elaborations, or other modifications

      represent, as a whole, an original work of authorship. For the purposes

      of this License, Derivative Works shall not include works that remain

      separable from, or merely link (or bind by name) to the interfaces of,

      the Work and Derivative Works thereof.



      "Contribution" shall mean any work of authorship, including

      the original version of the Work and any modifications or additions

      to that Work or Derivative Works thereof, that is intentionally

      submitted to Licensor for inclusion in the Work by the copyright owner

      or by an individual or Legal Entity authorized to submit on behalf of

      the copyright owner. For the purposes of this definition, "submitted"

      means any form of electronic, verbal, or written communication sent

      to the Licensor or its representatives, including but not limited to

      communication on electronic mailing lists, source code control systems,

      and issue tracking systems that are managed by, or on behalf of, the

      Licensor for the purpose of discussing and improving the Work, but

      excluding communication that is conspicuously marked or otherwise

      designated in writing by the copyright owner as "Not a Contribution."



      "Contributor" shall mean Licensor and any individual or Legal Entity

      on behalf of whom a Contribution has been received by Licensor and

      subsequently incorporated within the Work.



   2. Grant of Copyright License. Subject to the terms and conditions of

      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,

      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable

      copyright license to reproduce, prepare Derivative Works of,

      publicly display, publicly perform, sublicense, and distribute the

      Work and such Derivative Works in Source or Object form.



   3. Grant of Patent License. Subject to the terms and conditions of

      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,

      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable

      (except as stated in this section) patent license to make, have made,

      use, offer to sell, sell, import, and otherwise transfer the Work,

      where such license applies only to those patent claims licensable

      by such Contributor that are necessarily infringed by their

      Contribution(s) alone or by combination of their Contribution(s)

      with the Work to which such Contribution(s) was submitted. If You

      institute patent litigation against any entity (including a

      cross-claim or counterclaim in a lawsuit) alleging that the Work

      or a Contribution incorporated within the Work constitutes direct

      or contributory patent infringement, then any patent licenses

      granted to You under this License for that Work shall terminate

      as of the date such litigation is filed.



   4. Redistribution. You may reproduce and distribute copies of the

      Work or Derivative Works thereof in any medium, with or without

      modifications, and in Source or Object form, provided that You

      meet the following conditions:



      (a) You must give any other recipients of the Work or

          Derivative Works a copy of this License; and



      (b) You must cause any modified files to carry prominent notices

          stating that You changed the files; and



      (c) You must retain, in the Source form of any Derivative Works

          that You distribute, all copyright, patent, trademark, and

          attribution notices from the Source form of the Work,

          excluding those notices that do not pertain to any part of

          the Derivative Works; and



      (d) If the Work includes a "NOTICE" text file as part of its

          distribution, then any Derivative Works that You distribute must

          include a readable copy of the attribution notices contained

          within such NOTICE file, excluding those notices that do not

          pertain to any part of the Derivative Works, in at least one

          of the following places: within a NOTICE text file distributed

          as part of the Derivative Works; within the Source form or

          documentation, if provided along with the Derivative Works; or,

          within a display generated by the Derivative Works, if and

          wherever such third-party notices normally appear. The contents

          of the NOTICE file are for informational purposes only and

          do not modify the License. You may add Your own attribution

          notices within Derivative Works that You distribute, alongside

          or as an addendum to the NOTICE text from the Work, provided

          that such additional attribution notices cannot be construed

          as modifying the License.



      You may add Your own copyright statement to Your modifications and

      may provide additional or different license terms and conditions

      for use, reproduction, or distribution of Your modifications, or

      for any such Derivative Works as a whole, provided Your use,

      reproduction, and distribution of the Work otherwise complies with

      the conditions stated in this License.



   5. Submission of Contributions. Unless You explicitly state otherwise,

      any Contribution intentionally submitted for inclusion in the Work

      by You to the Licensor shall be under the terms and conditions of

      this License, without any additional terms or conditions.

      Notwithstanding the above, nothing herein shall supersede or modify

      the terms of any separate license agreement you may have executed

      with Licensor regarding such Contributions.



   6. Trademarks. This License does not grant permission to use the trade

      names, trademarks, service marks, or product names of the Licensor,

      except as required for reasonable and customary use in describing the

      origin of the Work and reproducing the content of the NOTICE file.



   7. Disclaimer of Warranty. Unless required by applicable law or

      agreed to in writing, Licensor provides the Work (and each

      Contributor provides its Contributions) on an "AS IS" BASIS,

      WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or

      implied, including, without limitation, any warranties or conditions

      of TITLE, NON-INFRINGEMENT, MERCHANTABILITY, or FITNESS FOR A

      PARTICULAR PURPOSE. You are solely responsible for determining the

      appropriateness of using or redistributing the Work and assume any

      risks associated with Your exercise of permissions under this License.



   8. Limitation of Liability. In no event and under no legal theory,

      whether in tort (including negligence), contract, or otherwise,

      unless required by applicable law (such as deliberate and grossly

      negligent acts) or agreed to in writing, shall any Contributor be

      liable to You for damages, including any direct, indirect, special,

      incidental, or consequential damages of any character arising as a

      result of this License or out of the use or inability to use the

      Work (including but not limited to damages for loss of goodwill,

      work stoppage, computer failure or malfunction, or any and all

      other commercial damages or losses), even if such Contributor

      has been advised of the possibility of such damages.



   9. Accepting Warranty or Additional Liability. While redistributing

      the Work or Derivative Works thereof, You may choose to offer,

      and charge a fee for, acceptance of support, warranty, indemnity,

      or other liability obligations and/or rights consistent with this

      License. However, in accepting such obligations, You may act only

      on Your own behalf and on Your sole responsibility, not on behalf

      of any other Contributor, and only if You agree to indemnify,

      defend, and hold each Contributor harmless for any liability

      incurred by, or claims asserted against, such Contributor by reason

      of your accepting any such warranty or additional liability.



   END OF TERMS AND CONDITIONS



   APPENDIX: How to apply the Apache License to your work.



      To apply the Apache License to your work, attach the following

      boilerplate notice, with the fields enclosed by brackets "[]"

      replaced with your own identifying information. (Don't include

      the brackets!)  The text should be enclosed in the appropriate

      comment syntax for the file format. We also recommend that a

      file or class name and description of purpose be included on the

      same "printed page" as the copyright notice for easier

      identification within third-party archives.



   Copyright [yyyy] [name of copyright owner]



   Licensed under the Apache License, Version 2.0 (the "License");

   you may not use this file except in compliance with the License.

   You may obtain a copy of the License at



       http://www.apache.org/licenses/LICENSE-2.0



   Unless required by applicable law or agreed to in writing, software

   distributed under the License is distributed on an "AS IS" BASIS,

   WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or implied.

   See the License for the specific language governing permissions and

   limitations under the License.
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The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide

development of collaborative font projects, to support the font creation

efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and

open framework in which fonts may be shared and improved in partnership

with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and

redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The

fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 

redistributed and/or sold with any software provided that any reserved

names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,

however, cannot be released under any other type of license. The

requirement for fonts to remain under this license does not apply

to any document created using the fonts or their derivatives.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright

Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may

include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the

copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as

distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,

or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the

Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a

new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical

writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,

redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font

Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components,

in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,

redistributed and/or sold with any software, provided that each copy

contains the above copyright notice and this license. These can be

included either as stand-alone text files, human-readable headers or

in the appropriate machine-readable metadata fields within text or

binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font

Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding

Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as
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4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font

Software shall not be used to promote, endorse or advertise any

Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the
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permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,

must be distributed entirely under this license, and must not be

distributed under any other license. The requirement for fonts to

remain under this license does not apply to any document created

using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are

not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE

COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
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